
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Mein Auslandssemester in Budapest, bzw. in einem Osteuropäischen Land zu machen war eine bewusste Wahl, da ich diese Region, im Vergleich zu West- bzw. Mitteleuropa, vor meinem Aufenthalt nicht besonders gut kannte. Das Leben in Budapest unterscheidet sich jedoch nicht großartig von anderen Hauptstädten Europas, die ich bisher kennengelernt habe. Die Stadt ist touristisch, hat aber dennoch seinen eigenen Charme. Ich konnte meine Freizeit in diesem Semester nutzen um auch ländliche Regionen Ungarns, auch im Rahmen von Exkursionen, zu besuchen. Es gibt günstige Zug- und Busverbindungen in umliegende Regionen und Länder. Man sollte sich vor der Abreise um ein Bankkonto kümmern, das Auslandsabhebungen kostengünstig anbietet. Außerdem gibt es an einigen Bankautomaten überteuerte Wechselkurse.
	Studiengang Semester: Man wird von Beginn an bei Fragen und Problemen unterstützt. Es gab eine Einführungswoche für ERASMUS Studenten, bei der man schnell andere Studenten kennenlernen konnte. Die Kommunikation mit Koordinatoren und Kursverantwortlichen war immer sehr unmittelbar und einfach. Man konnte aus verschiedensten Englisch-Kursen für ERASMUS Studenten wählen und es gab auch einen Tag an dem sich die Kursverantwortlichen vorgestellt haben und man sich ein Bild vom jeweiligen Kurs machen konnte. Kommilitonen kamen aus den unterschiedlichsten Ländern und Semestern, einschließlich Master-Studenten. Darüber hinaus war es auch problemlos möglich Kurse anderer Fakultäten zu besuchen. Es gab mündliche, schriftliche Prüfungen als auch benotete Referate und Essays am Ende des Semesters. Ich war von Anfang September bis einschließlich Januar an der Gasthochschule (Geographie, BA-5. Semester).
	verzeichnen: Die Unterrichtssprache an der ELTE in Budapest war englisch. Mit Kommilitonen und Dozenten hat man daher auch fast ausschließlich englisch sprechen müssen, was nach einiger Zeit kein Problem mehr war. Ich denke, dass sich meine Sprachkompetenz daher ein wenig verbessert hat, ich aber vor allem durch die Übung selbstbewusster in der englischen Sprache geworden bin. 
	dar: Ich kann die ELTE in Budapest nur weiter empfehlen. Einziges Manko war, dass nicht alle Dozenten besonders gut im Englischen sind, was aber meiner Meinung nach nicht weiter schlimm war, da sie immer sehr freundlich und hilfsbereit waren. Es fehlte mir ein wenig an physisch geographischen Lehrveranstaltungen. Die anderen Lehrveranstaltungen waren interessant, positiv hervorgestochen hat das Fach post-socialist urban transformation bei Marton Berki. 
	Leistungsverhältnis: An dem Campus der Naturwissenschaften gibt es keine zentrale große Mensa, dafür aber einige kleinere Cafes, an denen man sich eindecken konnte. Ich bin jedoch auch in Deutschland nicht oft in die Mensa gegangen, kann daher nicht einschätzend wie die Qualität und die Preise sich gleichen. Generell jedoch finde ich gerade an der Uni die Preise fair.
	Sie zu: Der ÖPNV in Budapest ist sehr gut und sehr günstig. Für ein Einzelticket zahlt man 350 Forint, etwa 1,18 Euro. Das Monatsticket für Studenten kostet ganze 10 Euro und man kann damit sowohl Tram, Bus als auch Metro fahren. Ich bin selber ein begeisteter Radfahrer, würde aber nicht empfehlen sich hier eins zu kaufen oder eines mitzunehmen. Im Sommer kann man auch das Angebot der hiesigen Fahrradverleiher wahrnehmen um die Stadt zu erkunden.
	vor Ort: Das Zimmer in meiner Wohngemeinschaft habe ich über Facebook gefunden. Es gibt ausreichend Angebote dort. Man sollte etwa 1-2 Monate vor Abreise sich um ein Zimmer kümmern um Kosten zu sparen. Es ist aber auch kein Problem wenn man sich erst vor Ort darum kümmert, man muss dann jedoch draufzahlen. Es gibt Hostels und Studentenwohnheime in denen man mit 50 Euro im Monat für eine geteiltes Zimmer auskommt, aber für mich kam das nciht in Frage. Leider sind die Preise für WG's nicht besonders günstig, da Eigentümer von ERASMUS Studenten viel höhere Preise verlangen als von Einheimischen. Ich kenne keine Person die viel weniger als 300 Euro für ein Zimmer zahlt. Es mag Möglichkeiten geben günstiger an ein Zimmer zu kommen, aber man sollte etwa dieses Budget einplanen, wenn man im Zentrum wohnen will. Wohnungsknappheit wie in deutschen Großstädten herrscht hier jedoch (noch) nicht.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Ich habe einige Male unterschiedliche free-walking touren in Budapest gemacht und kann diese nur weiter empfehlen. Das kulturelle Angebot Budapests und Umgebung ist vielschichtig. Hier kommt jeder auf seine Kosten. Gerade die zentrale Lage in Osteuropa macht es einfach auch umliegende Städte kostengünstig zu besuchen.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Meine monatlichen kosten Lagen bei etwa 600 Euro. Davon 300 Euro für das Zimmer. Lebensmittel sind hier nicht besonders günstig, Bars, Restaurants usw. hingegen schon. 
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